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Amtliches.
Die OrtSöehörden für die ArLeiterverficher ««g
werde» an die Vorlage der iw «dgttcmftueu Vierteljahr
i« Wege de- Unetnnfch- bei ihnen abgegebene» sowie
der QllittMMattrv verft » rbe « er oder «« sgeweuderter
Personen , soweit diese noch nicht erfolgt ist, «rinnest.

Die Vorlage hat mittels eingeschriebene « Brief-
zu erfolge».

Nagold , dev 13. August 1906.
K. Oberamt.

RegierunaHoffkffor Mayer , A.B.

Die Prüfung im Hufbeschlag hat u. a. mit Erfolg bestanden:
Andreas Schmelzte >wn Ebershardt.

Japan nach dem Kriege.
Ir der neuesten Nummer von „l 'tis Nortst ^ msrleuu

Lsvie ^ " veröffratticht der bekannte NewyAkrr Bankrer «ns
Philanthrop , Herr Jacob H. Schiss , er-reu kurzen Artikel
Über „Japan » ach de « Kriege " . Herr Schiff hat eine
längere Reise durch Japan und Korea gr^ cht, ist vom
Mikado empfangen worden und hat mit den leitenden
Staatsmännern emgeheude Besprechung gehabt. Der Ber-
faffer iß der Anficht, daß Japan seinen großen Krieg gegen
Rußland nicht hätte durchführe« können, wen« es sich uicht
ans die euzUsch-awrrikavisHe Freundschaft hätte stütze»
köuueu. Ehe Amerika iw Frühjahr 1904 seine große Be¬
reitwilligkeit zeigte, eine japaMche Anleihe aufzunehme», was
England nicht sehr enthusiastisch gewesen, dann aber sicherte
das gemeinsame Vorgehen beider Länder, indem sie ihre
Geldmärkte den Japanern öffneten, diese vor finanziellem
und ökonomischem Ruin , der sonst in eine« verhältnismäßig
frühen Stadium deS Krieges eivgetreteu wäre. Me Uvter-
siützang sei berechtigt gewesen, da Japan nicht nur für
seine eigene Sache, sonder« auch für die Sache der ganzen
zivilisierten Welt gekämpft habe. Japan , meint Herr Schiff,
werde in der Entwicklung muer Märkte , in Korea und tu
der Mandschurei insbesondere eine Kowprnsatton für die
ungeheuren Opfer des Krieges finden. Noch sei die Militär»
Partei mächtig und man könne nicht leugnen, daß es in
Japan eine herrschende Klaffe gebe, «der fie rekrutiere sich
aus den besten Elementen deS Volkes, dak schnell in poli¬
tischer Erhebnag reife und aktives Interesse an nationalen
Angelegenheiten nehme. Bon den Japanern hat der Ver¬
fasser überhaupt eine sehr görißige Meinung . Ter natürliche
Reichtum des Landes scheine nicht groß zu sein, aber die
JuteMaenz und Energie der Japaner mache diesen Mangel
gut. Wenn die neuen Märkte Lu der Mandschurei und
Korea geöffnet fein werden, werde sich die wahre Stärke
Japans als eine iudnstrielle Nation zeigt» und die fremden
Mächte würden die Erfahrung wechcu, laß das Versprechen
der „offenen Tür " ihnen nicht viel helfen könne. Was
Japan jetzt noch brauche, seien wehr und bessere Verkehrs¬
mittel . Jrpaas Naiio -ralschuld einschließlich ver 400 Rill.
Irs Janere BsnsS , di? während der nächsten 10 Jahre
für Verstaatlichung der Eisenbahnen zv zavlen find, betrage

IriedeL.
Eine Geschichte aus de« Volksleben

von W . O . von Horn . (W. Oerte!.)
(Fortsetzung-)

Wir lagen ia wilden FteSerträumeu und wußten nichts
voneinander , nichts von nuS selber.

Als ich wicd;r einmal erwachte, da war e8 so stille
in de« Stübchen . Ich richtete « ich ans und sah um « ich.
Da saß die alte Grete, eben die ar « e, alte Fron , alleine
da und schlief. Later und Mutter sedkteu. Ich ries. Die
Ulte erwachte. „Wo iß wein Vater ? " fragte ich « att,
„wo ist » eine liebe Matter ?"

„Ach, du armes Kind," sprach vehwütig die gute Grete,
„erschrick unr uicht, dein Vater ist auch tot , und schon drer
Tage begraben und liegt nun bei deine« guten Mütterleiu
i« kühlen Grabe ." Ach, die gute Grete überlegte nicht,
wie das auf « ich Wille« « ußtel —

Ich sank zurück, nsd das Bewußtsein schwand wieder.
Doch eS schien, als sollte ich Armer allein die Krankheit
überwinden. Ich ka« wieder zu mir selber und genas
langsam . Die gute Grete pflegte « ich treu . Als ich aber
wieder auf war , legte sie selber sich nieder, und st«, die
unser Schntzrngel gewesen, starb nun auch au derselben
Krankheit , welche halt von einer pestartigen Ansteckung war.
Lohn' - ihr der Vergelter alle» Guten , was sie au uns tat!
Ich armer Knabe, der ich mich selber kau« auf den Beinen

Kagold, Dienstag den 14. August

2500 MtlUouk» Je » (5 Milliarden Mart ). Mehr als die
Hälfte dieser Schuld sei i« Laude. „ES ist gut " , so schließt
Herr Schiff seinen Artikel, „daß die Tatsache in Europa
und in den Vereinigte« Sraateu anerkannt worden ist, daß
Japan gewillt ist zu sein und sein wird der herrschende
Faktor t« Fernen Osten und daß irgend welche Handels»
oder andere Lortetle i« fernen Orient , die Europa und
Amerika stch zu sichern wünschen, nur durch dieselben legi»
timen Methoden erlangt werden können, welche diese Nationen
t« ihrem Verkehr miteinander auweuden. Die Anerkennung
dieser bestehenden Lage, welche durch den rnsfisch.japanischeu
Krieg so gründlich akzentuiert worden ist. wird sicher zu
eine« dauernden Frieden i« Fernen Osten betrage ». Mit
der Eröffnung Koreas , der Mandschurei uud China unter
japanische« Einflüsse und Schutze wird ein rmgehenreS Feld
für Konsumtion eröffnet, dessen Vorteile , während sft in
erster Reihe wahrscheinlich Japan zu teil werde», . azu
dienen werden, einen Anstoß dem Handel der ganzen Welt
zu geben, von dem Europa und die Bereinigten Staaten für
manche Dezennien profitieren sollten."

UokMfchs MsSsrstcht.
Rach einer Bekannt » »«- ««- im „ Reich - gefetz-

blatt " wlrü die Schweiz ab 1. September de« zwischen
de« Deutschen Reich und « chreren anderen Staaten ge»
schtoffrukn Vertrag vs« 5 . März 1902 über die Behandlung
des Zuckers bittreren.

Die Marinebudget - der größere « Seemächte
für ISSS weisen nach einer Znfammenstellvng in den
Mitteilungen des Deutschen Flottmverett S folgende Ziffern,
in M « k verkämet, aus: Deutschland 106860000 , England
247916304 , Frankreich 95440204 , Italien 111403178,
Rußland 224811516 , Vereinigte Staaten von Amerika
418463706

In da- rnffifche Kabinett find einige neue Männer
eiugerretev, aber nicht die früher in Aussicht genommenen
Duma -Abgr ordneten. DaS Mitglied Lek RrichLratS Ftlsffo»
sow, t-er unter de« Ministerium des Grasen Witte die
Stellung des ReichSkontrslleurS inve hatte , ist zu» Minister
für Handel und Industrie und Fürst Wasstltfchikow, der
ehemalige Generalbevollmächtigte des Roten Kreuzes, zu«
AckirLanminister ernannt worden.

I » Bulgarien daner« die griechenfeinbliche«
Exzesse «« geschwächt fort . Ja ser zumeist von Grie¬
chen dcwsymeu Küstenstavt Auchialo wurde am Sonntag
etne griechevseindUcheVersammlung veranstaltet , an der
die Bauern ans den »» liegenden Orten teiluah » «». Blärter-
LLchrichteu za folge empfingt« die griechischen Bewohner von
Auchialo, die d.r Abhaltung der Versammlung vereiteln
wollten, die Demonstranten mir Fliutruschüffen, worauf sich
ein mehrstündiger Kampf entspann, tu dem auf beide«
Seite » « ehrcre Personen getötet und verwundet worden
find. Auchialo wurde hiebet en allen vier Ecken angezüudet,
so daß die ganze Stadt in Flamme « stand. Abends wurde
die Ordnung mit Hilfe deS Militärs wieder hergetzellt.

hatten konnte, pflegte sie; aber Gott set Lsb , daß ich es
konnte!

Ich kann unmöglich den Zustand « einer Seele Se»
schreiben, als nun die gute Alke auch rvt war und ich
»ntterfeeleualleiu in der Welt stand. Rein erster Sang
war auf den Kirchhof. Alle Leute weinten, als sie « ich
so hivwaukev sahen; aber keiner sagte: „Ko« « zu « tr , d«
armer Verlassener!' —

Ich kehrte allem zurück zu der toten Grete . Ich fürchtete
«ich gar nicht. Sir war so gut gewesen, warn « hätte ich
fie fürchten solle«? Nur eine NachbarSfr.au hatte Mitleid
und schenkte mir war « e Suppe . Mir ka« gar nicht ei»,
«al der Gedanke an « sine Zukunft , so drückte « ich die
Lage der Gegenwart nieder. Nur der Verlust staub vor
»einer Seele . Und als die gnte Grete begraben war , war
ich allrioe ! Mein Schmerz war bodenlos . Ich habe « ich
ja« « uud aus de« Boden herumgewälzt . — Ach, cS sollte
noch schlimmer ko« « e«l Bis jetzt wußte ich doch »och,
wo ich schlafen könne; auch hatte ich noch ei« Brot gefunden,
uud iu de« Gedanken, daß ich nicht betteln müsse, l«Z ein
reicher Trost für « ich. Aber noch ehe es Mittag war,
ka« der Schultheiß und das Dorfgericht , nahmen alles
auf und sagten mir , daß ich, da alles , was « eine Elter«
besessen, schwer verschuldet set, ans de« Häuschen heraus»
müsse (in de» ich so glücklich gewesen war , ohue das ich
mir das Leben in der Welt gar nicht denken konnte) ; den»
alles werde versteigert. Dies geschah denn auch mit de«
wenigen Mobiliar noch am Nachmittage. DaS HauS wurde
versiegelt.

i » » « .

Vagen - Neuigkeiten.
A>« Ttätzt« rd Saud.

Ragow. 14. » ugust.
Diejenigen Lehramt - kanbibate « , welche zu der

zweiten Dieustprüsung i« November d. I . zugelaffen
za werden wünschen, haben ihn Gesuche um Zulassung unter
Seachtnug der iu ber Riutsterialversüguug vom 8. Juli
1897 (Regbl. S . 160) enthaltenen Vorschriften bis zu«
20. Srpte » brr d. I . bei dem Evangelischen Konsistorium
Linzureicheu.

War «»», . Die Zeit, wo iu Galten und Feld
manche Frucht die Kinder lockt, wo ste oft genug ihrer kind¬
lichen Begierde uicht Widerstand leisten lönueu, ist wieder
da. Wir mache» daher auch namentlich die Eltern daraus
aufmerksam, daß ste für das , wa- ihre Sinder begehen, haft¬
bar find, daß fie schwer bestraft « erden könne«. Nach 8
361 Absatz 9 des brutschen Strafgesetzbuches wird nämlich
derjenige, der Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende
Personen , welche seiner Aufsicht autergeben find uud zu seiner
Hansgeuoffruschast gehören, von der Begehung strafbarer
Verletzungen der Gebote zum Schutz der Feldsrüchte abzu-
hallen unterläßt , mit Hast , iu milderen Fällen mit Geld»
strafe bis zu 150 bestraft. Wir raten daher auch Kinder,
Lehrlinge usw. asfS Eindringlichste vor der Entwendung
von Felds !ächten, von Obst zu warnen . ES ist vielleicht
schon manchmal gut gegangen, aber eS kann auch in böser
Weise rekugefalleu werden._

--- « ilbberg , 13. Lug. Gestern nachmittag verau»
staltete der hiesige Schwarzvaldvereiu  zu Ehren der hier
weilenden Lnsikurgäste, deren Zahl stch von Jahr zu Jahr
m erfreulicher Weise steigert, ia der Ltndhalde , etne«
prächtigen Tannenwald zwischen hier uud SäMiugru , recht-
über der Nagold gelegen, ein sogen. „Picknick " . Daselbst
saadeu stch um 3 Uhr neben den Mitgliedern deS Verein-
und einer großen Zahl sonstiger Natnrfrermde die werten
Luftkurgäste von hier uud Talmühle beinahe vollzählig ein.
Nach einer BegrüßnugSansprache seiten- deS BereiuSvorstandS,
Herrn Oberförster GchauweLer, welche mit einem begeistert
ausgenommenen „Waldheil " auf die geehrten Gäste schloß,
begann alsbald ein fröhliche- Treibe«, au de« stch besonder-
die Jugend lebhaft beteiligte, während die Alten demselben
vergnügt zusahen und stch die Speisen uud Getränke der
Frau Ke« pf z. Ochsen recht schmecken ließen. Gegen 7 Uhr
erfolgte die Rückkehr der sichtlich befriedigten Teilnehmer
ins SchwarzwaldbräuhauS , wo die FidelltaS Fortsetzung
uud Abschluß fand . _

r . Dsrnftetta » , 13. Aug. In der gestern vormittag
i« Gasthaus zur Krone «- gehaltenen, sehr zahlreich besuch¬
ten Versammlung des hiesige« ObstbauveretuS wurde nach
eine« Referat de- Vorstände- , Schullehrer Seiz , im Hin¬
blick auf die diesjährigen Erfahrungen tu den «« liegenden
vanmgütern , wie fie nameutltch vr . Wacker iu eine« Refe¬
rat der Versammlung kund tat , beschlossen, eine Eingabe
au  den Gemeiuderat zu richten zwecks Verwilliguug der

„Wo soll ich denn schlafen?" fragte ich mit Entsetzen
Ran zuckte die Achseln.
„Geh zu deine« Letter Jürgen, " sagte der Schult¬

heiß uud ging weg, ohne ein Wort deS Mitleid - oder de-
Trostes.

Au- den umstehenden Bauern trat nun der Jürgen
hervor »ud nahm « eine Hand . „Komm, Friede !," sagte
er. „ich verlasse dich uicht!"

Ich habe » ich damals iu einer wahren Verzweiflung
befunden. Ich habe gemeint, alle Leute seien mir bös und
wollte« » ein Unglück. So wollte ich » ich denn auch l»S-
reißen von Jürgen - Hand uud rief laut heulend: „Later,
Matter , holt doch euer armes Kind zu euch!" — DaS er¬
griff alle, die es hörten.

Biele Lauern weinten laut , auch der arme Jürgen.
Er gab mir die besten Worte uud führte « ich iu seine
Hütte , wo « ich seine gute Frau freundlich aufuah « .

So war ich denn der Aermste unter den Armen, Vater-
uud mutterlose Waise, vertrieben aus den lieben Räumen
des Haufe- , an da- sich alle Erinnerungen einer glücklichen
Jugend knüpften. Ich weinte tagelang , uud in den Nächten
ließ » ich erst die größte Ermüdung auf de« Strohlager
Rahe finden. Wo sollte ich nun Zuflucht, wo Trost , wo
Beistand suchen? Und wenn ich au de» Hänschen vorüber-
ging, wir blutete da « eia Herz! An- den Fenstern sahen
Fremde , die kein Auge und kein Herz für « ich hatte ».
Da - Elsteruest war herabgestoßev, die Sperlingen nisteten iu
den Wohnungen der frommen Schwalben , und der Bienen-
Peter, der abscheuliche Nachbar, der den guten Rotschwänz-



Mittel zur gemeiusamm Bekämpfung de- FrostuachtspinuerS,
des gesährlichsteu BaumschtdltugS. Sovasu erklärte der
Verein sei«« Bereitwilligkeit, sich au der t» Sept . i« Stutt¬
gart stattfiudende« ObstauSstelluug zu betelligeu »«d ver-
willtgt« htezu «ach de« Borgaug «« derer Bereiue eine Ehreu-
gate von SO

BieHemzell , S. Aug. Zwecks einer geuaueu Fremde»-
ßatisttk wu de vo« der Ortrpolizeibehörde eine Zählung der
Karfremdeu sugeordnet »sd a» 8. d. RtS . dsrch besonders
hiezu aufgesteUe Zähler « titelst Zählboge» vorgeuommeu.
Dieselbe ergab die Anwesenheit vo» 90S tu der Nacht vo«
7.- 8. d. RtS . gleichzeitig hier anwesende» Snrste « de».
(1905 : 839.)

Hrrze » h«ch, 11. Aug. Heute « tttag gegen 3 Uhr
war hoch über de« Tauneuwald ein Luftballon  zu .sehe».
Sr verfing sich in der Nähe der Dorfes in de« Gipfel einer
Laune , wurde aber, als aller Lollast , auch Kleider uud
Instrumente auSgeworfeu waren , wieder flott und ging
wenige Meter entfernt auf freie« Felde nieder. Ein Ober¬
leutnant und zwei Soldaten aus Straßburg entstiegen dem
Lallon uud ließen ihn auf eine« Fuhrwerk alSbald »ach
Klosterreicheubach zur Rücksendung führen. Bier aufgelafseue
Brieftaube » »« kreiste» de» Platz eine Welle uud flogen
daun in rasche« Fluge murgtalabwärtS nach Norden . DaS
selteue Schauspiel zog «tue Menge Neugieriger aus den um¬
liegenden Orten herbei. (Sr .)

Stuttgart , 11. August. Die Seueraldirektiou der
StaatSetsmbahneu hatte die Bezüge des Fahrpersonals
in einer Weis« geregelt, die für das Personal vielfach eine
Schmälerung des Einkommens zur Folge hatte . Nach einem
ueneren Erlaß der Kgl. Seueraldirektiou find uunmehr Er¬
hebungen übe, die Wirkung der Neuregelung »nter Gegen¬
überstellung der alte» uud ueueu Beträge anzustelleu. Auch
stad die Dienststellen beauftragt worden, deu Süterschaffueru
uud Bremseru, die sich benachteiligt glauben, zu eröffaev,
daß Abhilfe getroffen werden wird , wo solche augezeigt er-
scheiut. Bemerkeuwort au der Sache ist, daß der erste Er¬
laß von der „Betriebsabteilung * der Kgl. Seueraldtrektto»
auSgiug, der zweite dagegen vom Präsidium.

r . S «m » ft «tt , 13. Aug. Ja eine« Fabrikbrtrieb i»
Cannstatt kam ei» Arbeiter beim Einsetzen eines FräßmesserS
in die Maschine aus Lersrheu mit dem Fuß au die Anlaufs-
Vorrichtung uud setzte dadurch die Maschine in Saug ; dabei
drang dem Manu das noch nicht befestigte Fräßmeffer tu
den Unterleib, sodaß er schwer verletzt iuS Bezirk- kranken-
Haus verbracht werden mußte. — Am SamStag nachmittag
wurde auf der Bahnstrecke Lanustatt -Fellbach ein verheirateter
Bahnwärter beim Begehen seiner Strecke au einer Kurve
von einer zurückfahrendeu Schubmaschine ersaßt uud ihm
der rechte Fuß abgefahren. Der Verunglückte ist au deu
Folgen seiner Verletzungen gestorben.

N «» tli » ,e « , 10. Aug. Nachdem die Hebung d«S
ShedbauS der Smiuder ' scheu Fabrik am Mittwoch wieder
aufgeoommeu und di« Höhe von 4.20 in erreicht worden
war , wurden gestern früh die HeduugSarbeiten fortgesetzt
und mittag - 12 Uhr war da» Bauwerk ohne jeden Zwischen¬
fall um 6.20 m gehoben uud aus di« vereinbarte Höhe ge-
bracht. Der Einbau wird uuu unter Werkmeister Rück-
gauerS Leitung rasch vou statten gehen uud die baldig«
Wiedereröffnung de» Betriebs erfolge» können. Diese Heb¬
ung iS sowohl nach dem Flächeninhalt als nach der Höhe
vou 6.20 m die umfangreichste, die Rückgauer bi» jetzt durch«
geführt hat ; sie iS umso beachtenswerter, al» sie ohne deu
zuvor - eplauteu Einbau nach der Hebung von 2.60 m, ganz
freistehend vorgeuommen wurde. Um die gelungene Lösung
dieser Aufgabe hat sich auch da» städtische Hochbauamt und
dir gewissenhafte vaukoutrolle durch Werkmeister Kriech,
welche die veitestgeheudeu Vorsichtsmaßregeln auordueteu,
verdient gemacht.

r . Zuffenhausen , 13. Aug. Strohgäsbah ».
Die uormalsvurige Nebeabahu Korutal -Weissach, die von
der Aktiengesellschaft Württ . Nebenbahnen erbaut wurde,
wird am DieuStag deu 14. Lug . dem allgemrtueu Verkehr
übergeben. Die Strecke ist 22 .3 Kur laug . Stationen find:

Korutal , Münchingen, Schwieberdingen, Hemrniuge», Heimer-
dtugeu uud Sudstatio » Weiffach. Täglich sollen 4 Züge
verkehren, vou deueu 3 Züge auf der StaatSbahustrecke vou
Korntal »ach Zuffenhausen durchlaufe». Der 4. Zug hat in
Korutal Anschluß au die StaatSbahu . Die größte Steig¬
ung ist 1 : 50 der kleinste KrümmuugSdurchmeffer beträgt
200 m. Mit dem Bau wurde i« Juli 1906 begouueu.
Die feierliche Eröffnung der Bahn findet heute statt.

10. Aug. Die 6jährige Heleue Stelzer,
Tochter de» Schuhfabrikauteu Gustav Stelzer , rutschte auf
dem Lreppeugeläuder uud stürzte so unglücklich durch mehrere
Stockwerke ab, daß sie sach einigen Stunden verschied, ohne
das Bewußtsein wieder erlaugt zu haben.

r . Schwenningen , 13. Aug. Am SamStag abrud
wurden 4 Schornsteine der hiesigen Touwareufabrik nieder-
gelegt. Die Fabrik ist vor 1 Jahr uiedergedrauut uud soll
uuu wieder neu erstellt und verlegt werden. Zur Spreug-
uug der Schorusteiue wurde Dynamit verwendet. Bei der
Explosiou flogen die Steine wert ouSeiuauder, wodurch der
19jährige Bauführer Wilhelm Götz von Hirsau OA . Lalw
derart getroffen wurde, daß er alsbald seinen Verletzungen
im Krankenhaus erlag . Jugeuieur Eicheuauer vou Ludwigs-
hafe» a. Rh. wurde ebenfalls getroffen, doch ist sein Zu¬
stand nicht hoffuuugSlo». E» ist zu verwundern , daß kein
größeres Unglück vorgekommeu ist, da mehrere Lausend
Neugierige sich auf dem Platze ausgestellt hatten . Behörd¬
licherseits wurden alle Vorsichtsmaßregeln getroffen.

r . Mm , 12 . Aug. Die Allgemeine Mnpfnhrer-
»»io« , deutscher Toureuklub, hielt i» de« letzte» Lagen
hier ihren KL. Knngreß ab. Die Stadt war au» diesem
Anlaß festlich geschmückt; insbesondere wiesen der Bahuhosplatz,
die Hirschstratze uud der MSusterplatz prächtige Deksratioueu
auf. A« SamStag abrud wurde i« festlich geschmückten
Saalbau eine Begrüßungsfeier abgehalteu, bet der im
Rahmen eines gediegenen Unterhaltungsprogramms der Vor¬
stand de» Konsulats Ulm, tzeuseler die Gäste begrüßte
Oberbürgermeister v. Wagner ein „All Hell !* auf deu
Kaiser uud deu König vou Württemberg , de» Protektvr de»
KougreffeS, ausbrachle. uud der Uaton-Vorfitzeude,Kriegs-
gerichtsrat Becker-Straßburg , auf Hie Feststadt Ulm u. das
Konsulat toastete. Der Sonntag wurde mit einem Radrenueu
eiugeleitet, das in 3 Abteilungen gefahren wurde uud etue sehr
große Menschenmenge auf die Säasevlese lockte, wo die
Rruubaha eingerichtet war . I « ersten Rennen, dem iuter-
nationale « HaupLfahren aus 6800 in Entfernung , wurde
Joh . Rueß vou Geislingen Erster , E . Kempfle-AugSburg
Zweiter , Peter Viola -Eßlingen Dritter , Aug. Htrt -Nüruberg
vierter uud Peter Hiller-Söppiugeu Fünfter . Im Union»-
hauptfahren auf 5100 in Eutseruuug wurde folgende» Er-
gebutS erzielt : 1. Kart Zwerger -RavesSburg , 2. Peter
Hiller-Söppiugeu , 3. Wilh . Ruß von Sy . 4. Peter Viola
von Eßlingen , 6. Joh . Laipold vou Tailfingen . Das Erst-
fahren aus 3400 in hatte folgender Resultat : 1. Karl
Maier -Smünd , 2. Autou Ottivger -Eßliugeu , 3. Johannes
Schiebel-SeiSliugeu , 4. K Waibel -RaveuSburg , 5. August
Htrth -Nürubrrg . Infolge eines nächtliche» Regengusses war
die Rennbahn ziemlich schlüpfrig, sodaß mehrfache Abstürze
vorkameu, vou deueu indes nur einer erhebliche Folgen hatte.
Bormittag » V' 10 Uhr begannen unter dem Vorsitz vou
KriegSgrrtchtSrat Becker-Straßburg die geschäftlichtu Be-
ratuugeu . JahreS - uud Kassenbericht geben zu Bemerkungen
keiuru Anlaß . Hervorzuhebe« ist daraus , daß die Union in
erfreulichem Wachstum begriffen ist uud voraussichtlich noch
in diesem Jahre die Zahl vo» 10000 Mitglieder erreichen
wird. DaS Vermögen hat im verflossenen Jahre um 4000 ^
zugtuommen uud beziffert sich nunmehr ans über 30 000
AlS Ergebnis der Berhaudluugeu find folgende wichtigere
Paukt « auzuführeu . Beim Eintritt vou Radsahrervereiueu,
die mindestens 10 ihrer Mitglieder aumeldeu, ist künftig da»
Eintrittsgeld auf 1 festgesetzt, wofür uur das Abzeichen
geliefert wird . Bezüglich der beantragten obligatorischen
Einführung der Unfallversicherung für die Uuiousmitglieder
wurde folgendes beschlossen: Der Jahresbeitrag für ein
Mitglied beträgt 6 »«t. Jedes Mitglied ist dafür auf die Dauer
eiueS Geschäftsjahres gegen Unfall (1000 bei LodeSfüll oder

bleibender Juvalität uud 1 täglicher Reute bei vorübergeheu-
der BerufSuufähigkeit , versichert. Für Mitglieder , welche ans
die Uafallvrrsichsrasg verzichten, beträgt der Jahresbeitrag
6 DaS Sasthofwese» wurde al» etue Reform drivgrud
bedürftig bezrichuet und augeregt , daß zwecks Herausgabe
eine» zuverlässigen HotrlbuchS mit de« übrigen Radfahrer-
verbände» iu Fühlung getreten werde» soll. In Aussicht
genommen ist die Btlduug einer besonderen Sektion für
Motorradfahrer innerhalb der Union, für welche bei Ab-
schloß einer Haftpflichtversicherung ähnlich günstige Beding,
nage« erstrebt werden sollen, wie für die Radfahrer . Be¬
schlossen wurde der Beitritt zu dem iu Mannheim bestehen¬
den Bereiu , der sich die Errichtung eines Denkmal» für
de» Erfinder des Fahrrads , deu Frhru v. DratS , zum Ziel
gesetzt hat . Die Festsetzung eines Beitrag » wurde dem
Vorstand auhetmgegebeu. ES wmde weiter bestimmt, daß
Mitglieder , die länger als 5 Jahre da» Amt eine» Vor-
staudSmitgliedS bekleiden, uud solchen, die 10 Jahre der
Union augehörev, ein besonderes Abzeichen erhalten . Der
schon früher gestellte Antrag auf Einführung eiueS einheit¬
lichen LoureuanzugeS wurde im Hinblick aus die Schwierig¬
keiten, welche der Durchführung einer solchen Maßnahme
rutgegenstehen, wieder abgelehnt. Am Schluffe der geschäft¬
lichen Berhaudluugeu wurde zur Wahl des 1. Vorsitzenden
geschritten, die wieder auf KrtegSgerichtSrat Becker-Straß-
bürg fiel. Nachmittags wurde großer Blumeukorso abge-
halten , der sich schönster Witterung uud reichster Anerkenn-
uug erfreute. Einzelne Bereiue wie Augsburg , Schwäb.
Gmüud , Aalen hatten große Aufweuduugeu gemacht und
boten Ausgezeichnete». Abends war im Saalbau Reigen-
fahren um deu KöuigSpreiS.

Deutsche« Reich.
Werkt» , 11. Aug. Reichskanzler Fürst Bülsw  wird

setuesMlaub in Norderney unterbrechen, um sich-um Vor¬
träge nach WilhelmShöhe zu begebe». Der Reichskanzler
wird jedoch erst »ach der Zusammrukuuft des Kaisers mit
Köuig Eduard i» WilhelmShöhe eiutreffeu, da der König
vou keinem euglischeu StaatSmiuister begleitet ist. Hiugegeu
dürfte der Reichskanzler au der Galatafel zu Ehreu des
Geburtstage » des Kaisers Franz Josef am 18. August teil-
nehme«. Von WilhelmShöhe begibt sich daun Fürst Bülow
direkt wieder nach Norderney zurück.

Berlin , 13. Aug. Wie der Voss. Zig. aus London
berichtet wird , wird der Herzog  von Touuaught wahr¬
scheinlich in Begleitung des KrirgSmkutsterS deu deutschen
Herbstmauöveru beiwohnen.

— De » Ge »nrt»tng bei Prinzen Heinrich,
des Bruders unseres Kaisers , fällt auf oeu 14. August,
au dem Priuz Heinrich sein 44. Lebensjahr vollendet. Wie
au alleu Ereiguiffeu, die au Freud uud Leid das deutsche
Kaiserhaus betreffen, so nimmt unser Volk auch au diesem
Freudcutage iuuigsteu Anteil, ist der ritterliche Prinz , der
zweite Sohn des edle» Kaisers Friedrich, doch iu alleu
Schichten der Bevölkeruug beliebt uud populär . Seine
reichen Erfahrungen uud Keuutuiffe, die Prinz Heinrich sich
als hervorragender Seemauu aus seinen zahlreichen Reiseu
erworben, verwendet er seit Jahren zum Besten des deutsche»
Reiches und tu tatkräftigem Schaffen diente er diesem iu
seinem ernstes, eiuea ganzes Maus erfordernde» Berufe iu
Treue uud vollster Htugrbuug . Möge ihm drum zum Heil
uud Segen unseres deutsche» Vaterlandes »och manches
Jahr des Lebens uud Wirkens Leschieden sei», das ist der
aufrichtige Wunsch des LolkeS, der auch zum diesmaligen
Geburtstage seines Prinz -Admiral » aus aleu Sauen des
Reiches laut wird.

AnrKrnhe , 11. Aug. Einen Sonderzug nach Paris
läßt der Verein Reisrrrform Karlsruhe am Sonntag , den
26. August laufen . Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag , den
2. September nachts. Die Abreise von Avricourt erfolgt
um 7 Uhr morgens , die Ankunft tu Pari » um 2 Uhr nach¬
mittags . Die Fahrpreise Avriconrt -PariS und zurück be¬
tragen : 1. Klaffe 44.25 «w, 2. Kl. 30.35 '^ , 3. Kl' 17.85
ES find Verhandlungen im Gange vm Ermäßigungen für

che» so feindselig war , hatte ihr Restcheu zerstört. Rur
meine schönen Täubchen wohnten noch im alten Schlage,
mo sich niemand um sie kümmern mochte. Ach, ich sah alle»,
auch das Kleinste; denn das war ja der Fleck, an welchem
sich meiue Liebe auklammertr . Wie oft stand ich da, sah
da» Häuschen au, und die Träum raunen , weil die Bilder
brr Vergangenheit an der Seele vorübrrgingm , weil Überall
die Merkzeichen waren, daß das aller nun für immer vor¬
über unwiederbringlich verloren sei. Täglich mußte ich
vorübergeheu. Macht« jemand die Türe aas, so meinte ich,
mein lieb Mütterchen käme mir entgegen; ging da» Fenster
auf, io meinte ich, mein lieber Vater riefe mir . Und
weuu'S dann andere Gesichter waren, die ich sah, uud die
meiner nicht achtete» — o, daun diu ich hiuweggeeilt uud
habe laut geschluchzt uud gejammert. Meine Lebenslust
war weg. Wusch ich mich iu der Mosel, so sah ich nicht
mehr wir ehedem die rote» Wangen mir mtgegeulacheu.
Mein Gesicht war bleich uud hager. Ich fühlte mich so
müde, so matt , so freudenlos . Ich wäre wohl grrue ge¬
storben, um bei meine« liebe» Elter « zu sein.

Es war etu Glück für mich, möchte ich sage», daß der
jetzige Besitzer meines elterlichm Hauses im folgeudeu Jahr«
da» HäaSleta auSbrfferu ließ. Die Giebrlmauer mit dem
schönen Efeustocke wurde veggebrocheu uud ueu gemacht.
Außen wurde olle» aogestrichev. Der Gelßbock mit dem
Reimlein verschwand. DaS Strohdach wurde ebensall» er-
neuert. To wurde da» Häuschen mir fremd, uud die Eiu-
brücke, dir sein « «blick hervorbrachte, waren um mehr als
dir Hälfte getilgt , « l» nun vollend» der Uumeusch, der er

bewohute, deu herrlichen Nutzbau« weghaueu ließ, um
Dielen daran » schneiden zu lasten, da war ich dem Häus¬
lein und e» mir völlig fremd.

Doch, ich wollte ja vou dem Jürgen reden!
Wer der Jürgen war , muß ich jetzt erst erwähnen, da

von ihm noch nicht die Red« gewesen ist. Er war mit
meiner Matter Geschwisterkind, soviel ich weiß, uud seine»
Geschäftes ein Lohschtler, arm wie Hiob, aber kinderreich
wie Jakob . Er war eiu gutmütiger Mensch, aber leider
dem Brauntweiu ergeben, so daß er oft deu Verdienst einer
entbehrungsreichen, arbeitvolle« Woche schon am Samstag¬
abend vertrunken hatte , ehe er heimkam. Kam er daun
uud sah das Elend daheim, mußte auch der Frau Bor¬
würfe auhören, dauu ergriff ihu oicht selten riue solche Wut,
daß Frau uud Sinder vor ihm flächt«» mußten uud er
alle» zerschlug, was ihm vorkam. Ich glaube, da er sonst
gutmütig war , daß die Rene, der Zorn über sich selbst ihu
so an» den Fugen trieb . Er rasete daun gegen olles , was
ihm vorkam. Daher war im Hause kein ganzer Stuhl,
uud die Fenster mit Lsmpeu zngestopft oder mit Katzen-
Papier verklebt, so baß selbst beim Hellen Sonnenschein eine
halbe Dämmerung iu der Stube herrschte. Jürgens arme
Frau war eiu Bild des Jammer »; seine Kiuder gingen
halb nackt uud bettelten das Brot tu der Umgegend rund
umher. Der Zustand der Haushaltung war trostlos . Mein
Bater uud meine Mutter waren oft hinter dem Jürgen ge¬
wesen hatten alle» versucht, aber die Macht des Brannt¬
weins war zu groß.

(Fvrtsetznug folgt.)

Wie « «« «« Hufe z» Mrntenegr » speist,
erzählt eiu Reisender wie folgt : Zwei Männer hatten eiu
ganzes, am Spieße gebratenes Schwein auf die Tafel ge-
schleppt, der Fürst erhob sich vom Kamin und mit ihm die
Gesellschaft, um an der unter der Last der Gerichte beinahe
zusammeubrecheudeuTafel Platz zu nehme», in deren Mitte
da» Schwein iu seiner ganzen Herrlichkeit auSgestreckt Lag,
vou deu Spitzen der Vorderbeine bi» zu denen der Hinter¬
beine über sechs Fuß laug , eiu wahres Rieseutier. Der
Fürst gab seinem Adjutanten plötzlich etu Zeichen. Dieser
erhob sich uud trat vor die Mitte der Längsseite de» Tische».
Nun geschah etwas , waS uusereu Hausfrauen io ibrem
eigenen Heim wruig Vergnügen bereitet hätte . Der junge
Offizier etue stattliche Erscheiunug mit schwarzem Schnurr¬
bart , bat die vor Ihm Sitzenden um etwa» Platz , zog einen
Säbel , bezeichnet? damit aus dem Braten eine Stelle , botte
au», ließ seiaen Säbel durch die Lust sausen uud schlug
mit einem Hieb da» Schwein auf der gezeichneten Stelle
mitten durch, das Tischzeug entzwei uud lies iu die Tisch¬
platte hinein, so baß die Gläser uud Flaschen zu klirren
aufiugeu. Kaum war dieser Hieb gefallen, so war der
Säbel auch schon wieder in der Scheide, uud der Offizier
saß auf seinem Platze, als ob nichts geschehen iwäre, da»
Ganze war das Werk eines Augenblicks. Dem Braten , tu
dessen Inneren ein Puter Ausnahme gefunden, dem wieder¬
um etue Schuepfe, die der Fürst am Nachmittag geschossen,
imRageu lag , wurde nach besten Kräften zsgesprocheo, uud
er schmeckte ausgezeichnet.
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die Anschlnßfahrkarten au» Deutschland,u erhalle«. DK
Anzahl der noch verfügbaren Plätze ist eine beschränkte. Die
Fahrkartenausgabe erfolgt gegen Voreinsendung de»Betrag»zuzügl. »0 4 für PortoauSlageu durch die Geschäftsstellede» Verein» Reiserefor« .

Wietbade», 10. Lug. Da» . Wiesbadener Tag!.*
berichtet: . In der letzten Zeit wurden in den Sn» undWarwe» Damm-Anlagen Stücke von echten Hnudertmark-
scheinen in größerer Anzahl gefunden. Nach den der Polizei
vorliegenden Teile» wüsten mindesten» sechs bi» acht solcher
Scheine zerrissen worden sein. Wer etwa über die Her¬
kunft diese Baukuotentri!« «uSkunft geben kau», wird ge-bete» sich aus der Pslzeidirektiou zu weiden."

«Suche », IS. Lug. Au» Würzburg wird geweldet:
Die hiesige Schuellpresseufabrik von König und Baû r
veranstaltete ans Anlaß der Vollendung der 7000. Maschine
ein große» Arbeiterfest und stiftete 100000 für vieArbetterkaffe.

Köl», 13. Aug. Der König von Württemberg
traf Sonntag morgen mit Gefolge hier ein und«ah« iw
.Hotel du Nord" Wohnung. I « Laufe des LorwittagS
stattete der König der . Deutschen Kunstausstellung" tu der
.Flora" einen Besuch ab. NachwittagS wohnte der Königde« Pferderennen aus der Kölner Rennbahn bei, bei de«
seine Farben»ehrfach vertreten waren.

Lübeck, 10. Aug. Die Holzarbeiter, Tischler und
Möbeltischler haben nach Omomtigem AuSstaude beschlossen,
die Arbeit bedingungslos wieder aufzuuehweu.

Hamburg, 10. Ang. Der Kapitän der HawbargerBark . Edmund" ist augeklagt, daß er sich zur See auf
schwindelhafte Weise bereichert habe. Bei« Kap Horn hatte
Las Schiff schweres Wetter zu Sberstehen und erlitt dabei
einen kleinen Schaden, war den Kapitän vrraulaßte, die
Bark zum Docken und Reparieren nach Lallao schleppen zu
lasten. Der Preis dafür wurde aas 32 000 vereinbart.
Dabei war zur Rebeubedingnug gemacht, daß der Schlepper,
der das Schiff nach Lallao brachte, sich verpflichtete, vonde« Gelbe nach erfolgter Einkassierung 1000^ au den
Kapitän der Bark als . Retourkommisstou" zu zahlen. Damit
nicht genug wurde für da« Einsetzen einer Anzahl neuerNietent« Dock die exorbitante Summe von 196 300
gezahlt einschließlich der Retourko«« isstou von über 60000für den Kapitän. Die Versicherungsgesellschaften, denen
die Sache verdächtig erschien, hatten einen Experten anOrt und Stelle geschickt und dieser hatte den Unfug auf-gedeckt, nicht ohne sich dabei tätlicher Mißhandlung durch
die au den Schwindeleien Beteiligten auSzusetzev.

Gerichtssaal.
Die >ufg «h»beue Berlobuug. DaS Landge¬richt za Dortmund beschäftigte sich kürzlich»it einer

Schadenersatzklage infolge Aufhebung einer Verlobung. Etu
Kaufmann hatte sich« it einer Verkäuferin vrrlobt, die aus
Wunsch des Verlobten ihre Stellung als Verkäuferin ans¬
gab und ins elterliche Haus zurSckkehrle. Nach5 Monaten
hob der Verlobte da» Verlöbnis wieder aus. Die frühere
Verlobte klagte unter der Behauptung, daß das Verlöbnis
ohne jeden Grund gelöst wurde, auf Ersatz des ihr durch
die Aufhebung entstandenen Schaden», den sie wie folgtberechnete: 1) Eiuko««en»verlust infolge ihre» Austritt»
ans de» Geschäft; 3) Auslagen für die Aussteuer: 3) An¬
schaffung von besonderen Kleidungsstücken; 4) Auslagen
von Reisekosten. Er ergab die? iugesa»t eine Summe von
«ehr al» 2000 Der bisherige Bräutigam entgrguete,
er sei keineswegs ohne Grund vom Verlöbnis zurück-getreten. Die Klägerin sei während der Zeit ihres
LerlobtseinS sehr launenhaft, zänkisch und unfreundlich ge¬
wesen; sie habe oft, wenn beide zusammen gewesen seien,
kein Wort gesprochen; dabei aber meistens ein Gesicht ge¬
macht, alS wenn sie mit ihm nicht zufrieden gewesen wäre.
Auch habe sie häufig um Kleinigkeiten großen Streit mit
ihm angefangeu. Gr habe sich daher gesagt, daß er mit
der Klägerin eine glückliche Ehe nie würde führen können.
Das Landgericht wies die Mägerlu mit ihrer Klage ab,
well durch die Beweisaufnahme die Angaben des Beklagten
bestätigt wurden. De« Beklagten könne nicht zugnnntetwerden, die Klägerin, deren Berhalte» auf einen zanksüch¬
tigen Charakter schließen laste, zu heiraten, da die zu schlteß-
eude Ehe aller BorauSficht nach unglücklich geworden wäre.
Der Rücktritt vom Verlöbnis sei daher begründet gewesen;
die Klägerin habe infolgedessen keinen Anspruch auf Ersatz
des ihr durch die Aufhebung des BerlöbuifieS angeblich
entstandenen Schadens.

Ausland.
Zürich, 13. Ang. Der AuSstaud der Maurer und

Handlanger auf allen Bauplätze« Zürichs wird durch Be¬
schluß der Versammlung der Ausständigen, die Arbett be-
dinglos wieder aufzuuehmen, beendet.

M»m, 11. Aug. Ein Telegramm aus Asstega berich¬tet, daß die beiden österreichischen Offiziere, welche unterde« Verdacht der Spionage verhaftet worden waren, wiederfreigelaffe« worden find.
r «»- «r, 10. Aug. Die Geschichte von eine« Waffe u-schmugger« acht viel Skandal in Tanger. Etu sraszöfi-

scher Großhändler versuchte eine große Anzahl« it Gewehren
gefüllte Kisten in Marokko einzuschmuggeln und zwar auf
Grund des Erlaubnisscheins der französischen Gesandtschaft.
DaS Manöver warde von den marokkanische« Zollbehörde»entdeckt. FrauzöstscherseitS sucht man die Vorgänge zu ver¬tuschen, der Maghzeu aber beabsichtigt ein strafgerichtliches
Verfahren gegen die Unternehmer eiuzulette».

Tokio, 13. Ang. Trotz aller Polemik besteht keineGefahr, daß di« Robbenaugelegeuhett auf der Aleateu in¬
ternationale Verwickelungeni» Gefolge habe»könne». Der

amerikanische Botschafter hat die japanische Reglersog wissen
lassen, feine Regierung untersuche die Sache in unparteiischerWeis« und hoffe, daß die gegenseitigen guten Beziehungenfein« Störung erleiden.

Die grieche«fei»vliche» Exzessei» W«lg«rte».
Sofie», 13. Ang. Wettere Nachrichten ans Anchtalo

bestätigen die bisherige Meldung. Die Griechen haben
sich in der Kirche und tu größeren Häusern verbarri¬kadiert. Der Kampf dauerte bis zu« Nachmittag,« »chiol» tft bt- aus S0 HS»ser «ievergebra«»t;
auch die öffentlichen Gebäude find de« Brande zum Opfergefallen. Der griechische Bischof fand den Tod in dem
brennenden Metropolttengebäude. Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist bisher unbekannt. In Kermrvli fand
gestern eine autigriechische Versammlung statt. Privatnach-
richten zufolge überfiel eine von griechischer Seite gereizte
Volksmenge das Haas eines Griechen. Militär schritt ei».
Dabei soll ein Offizier3 Demonstranten niedergeschlagen
haben. _

Die Lage iu Rußland.
Bertt «, 13. Aug. Aus St. Petersburg meldet dieBoss. Ztg: Trotz gegenteiliger Meldungen erfahre ich an»

direkter Quelle, daß -ege» fS« tltche Umterzeichmerde» Wiborger A»fr»f- tatsächlich die U»ter-
s»ch««» we- e» A»freiz»»g - ege» die Staat - - «-Walt bereit» ei»»eleitet ist. Da derartige Untersuch¬
ungen hterznlaude endlos zu sein pflegen, so würde die»
die Uuwählbarkett fast sämtlicher bisheriger Dnma-Mitgliederbedeuten, was von der Regierung auch beabsichtigt wird,fall» bi» zu de» Neuwahlen keine Beruhigungi» Lande
erfolgen sollte.

Pari», 11. August. 76 Offizier» der Marine sollen,
wie aus Petersburg gemeldet wird, aus Fnrcht vor neue»Meutereien ihren Abschied genommen haben.

Peter- - »»- , 11. Aug. Der Prokurator der Nord-
bank iu Minsk, Saudukow, hat der dortigen Filiale der
ReichSbauk 110000 Rubel herausgelockt und ist damit
flüchtig geworden.

Moska», 11. Aug. Die Polizei verhaftete tu
den letzten 48 Stunden 160 Revolutionäre.

Der Zar an das Semenowsche Garderegiment.
Zar Nikolaus hat dieser Tage iu Peterhof da» Srmr-uvvsch« Regiment besichtigt und dabei folgende Ansprachelehalteo: . Acht Monat find verflossen, seit das Semenowsche

Regiment mir zuletzt in ZarSkoje Sselo vorgestellt wurde.
Ich sagte euch damals, daß ich überzeugt sei, daß da»
Regiment sich unter allen Umständen seiner Vergangenheit
würdig und als treuer und ergebener Diener de» Zaren
>iud des Vaterlandes beweisen würde. Schwere Umstände
find einige Lage hindurch eiugetreteu und dank de« Mut,
oer Festigkeit und der Treue des Semenowsche» Regiments
wurde der Aufruf in Moskau uiedergeworsen. Rußland
und ich danken euch aufrichtig für eure» Dienst. Ich freuemich, das teure Regiment dieser Tag« bet mir sehen und
tu meiner Familie begrüßen zn können. Ich gebiete«eine«Sohne, de« Negimeute dieselbe Liebe zu wahren, wie ich sie
tür euch hege, und de» Regimeule so zu vertrauen wie icheuch, « eine Temen, vertraue, von ganzer Seele drücke ich
uch meine heiße Dankbarkeit für eure Dienste aus. Reine

Herren Offiziere, was ich zu eure« Untergebenen sagte, de-
zieht sich auch ans euch, da die Angehörigen deS Semenov-
scheu Regiments eine einzige, feste, unbezwingbare, starke
Familie darstelleu, die für alle Zeiten so bleiben wird."

Vermischtes.
Et» Grfiü«b»iS a«f be« Sterbebett«. Boritwa 40 Jahren befand sich nahe von EberSwalde eine

Herberge, darin wohnte auch der Fuhrmann Lumpe, der
tueS Morgen» iu seine« Stall erhängt aufgefnudeu wnrde.

Mau glaubte, daß er freiwillig aus dem Leben geschiedensei. Jetzt, nach 40 Jahren hat sich herauSgeftellt, daß
Lampe einem Morde zu« Opfer gefallen tft. Bon Ge¬
wissensbissen gepeinigt, hat kürzlich einer der Täter auf
dem Sterbebette das Geständnis abgelegt, mit einigen Kom¬
plizen tu der Herberge einen Manu erschlagen zu haben,
und als sie den Leichua« de» Ermordeten im Dung ver¬scharre» wollten fei Lumpe hiuzugekomme», der da» Ber¬
iechen zur Anzeige zu bringen drohte. Sie (hätten ouubeschlossen, den uubeqaemeu Mitwisser zu beseitigen, feien

ra seine Wohnung etugedruugeu, hätten ihn in den Stall
geschleppt und aufgeknüpft. Die Recherchen über den feu-
latiouellen Vorfall find bereits ausgenommen.

Billig«Blm»e»z»ch1. Eine sehr dankbare und sehrbeliebte Blume wird immer die Nelke bleiben. Die edlen
Sorten find zwar nicht ohne weiteres dauerndi« Garten
za haben, da sie nicht winterhart find. Aber durch Gärtner-
ruust find jetzt von den Winterhärten Federnrlkeu so wunder-
'chöne Sorten gezogen worden, daß » an Nelken für wenige
Pfennig dasernd in schönsten Farben und « it herrliche«Saft im Garten haben kann. I « praktischen Ratgeber(Nr. 29) find einige dieser neuen dankbaren Sorte« abge-
bildet und ist aus ihre einfache Anzucht htugewieseu. Ganzbesonder» sei de» würzigen Duftes diesrr Nelke» gedacht.
Wenn mau diese Nelken einmal im Garten hat, halten sie
sich Jahre laug als Rabatteneiufassung, au Böschungen, iu
Steiapartieu. Da eS jetzt gerade noch Zeit wäre auSzusäeu,
affen sich unsere Leser vielleicht die bezeichnet« Nr. vom

ÄeschäftSamt de» praktischen Ratgebers im Obst- und Gar¬
tenbau iu Frankfurta. Oder kommen; sie wird auf Anfrage
frei versandt.

Was eine Kirchenglocke bei ihrem
Abschied erzählen kan«.

Wie lange ich hier oben bin.
In diesem Turme schon darin.
Wie ich heraufgetragen.
Gegossen einst von Meister» Hand,
Wo aber dessen Werkstatt stand
Niemand weiß die» zu sagen.

Es find die» mehr als 100 Jahr
Und Rohrdorf noch Komente war,
AlS ich ward aufgehangen;
Wohl manche Generation
War seither kommen und auch schon
Mit ihrer Zeit vergangen.

Hab manchen Sturmwind hier verspürt.
Der manchmal unsanft mich berührt,
Und sich mit Macht erhoben;
Gewitter , Blitz und Donnerschlag,
An manchem schwülen Eommertag
Hört ich hier oben toben.

ES bracht die Nagold manchesmal.
Das Bächlein vom Walddorfer -Tal
Gewaltge Wafsermassen;
Die kamen oft mit Macht daher
Und ihre Wogen schäumten sehr.
Geschadet Wehr und Straßen.

Brach hier und auswärts Feuer aus.
Und brannte nieder manches Haus,
Hell loderten die Flammen;
Und dies kam vor bei Tag und Nacht,
Ertönte ich mit aller Macht,
Daß Hilf und Rettung kamen.

Hab oft und viel zur Frühmefs' auch
Gerufen stets nach allem Brauch,
Ins BotteShauS zu kommen
Am Feier - Festtag , Tag deS Herrn,
Hab ich gerufen nah und fern,
Ausnahm ward nie genommen.

Und wurd ein Kind zur Tauf gebracht.
Worauf man stets noch ist bedacht.
Ertönte ich zur Freude;
Hab auch manch junges Ehepaar
Geladen ein zum Traualtar,
Friede war mein Geläute.

Ich gab auch manchem Gemeindeglied
Das hier aus diesem Leben schied
Zum Friedhof das Geleite;
Und setzte unter dem Gesang,
Der Leichenzug sich in den Gang
Dumpf tönte mein Geläute.

Als mir vor 33 Jahr,
Der Biertelschlag gegeben war
Der seither auch ertönte;
Ich mir dies gern gefallen ließ
Und gab denselben auch präzis.
Woran man sich gewöhnte.

Auch meine Schwester neben mir.
Hängt schon in einem Zeitraum hier
Bon 89 Jahren;
Damals mein Klang war hell und rein
Der ihr'ge mußte tiefer sein.
Dir - hat man oft erfahren.

Nun bin ich worden alt und grau.
Hier oben in dem luft 'gen Bau
Und bald soll ich auch wandern;
Wenn dann mein Klang zum letztenmal,
Bom Turm ertönt ins traute Tal,
Mach Platz ich einer andern.

Wenn nun die neue oben hängt.
Und dann zu läuten nun ansängt
Zur Dorfbewohner Freude;
Dann sei auch wirklich in der Tat
WaS Schiller ausgesprochen hat,
«Friede das erst Geläute !"

Landwirtschaft, Hemde! und Verkehr:
Herrenberg , 11 . August. Auf den heutigen Schweinrmarkt

warm zugeführt : 114 Milchschweine und 40 Läuferfchweine. Preis
Paar Milchschweine 2K- 42 Preis per Paar Läufer 48 bis110 Verkauf gut.

i. ^ Bei dem am 7. August vom K. Forstamt Klosterreichen-
bach abgehaltrnrn Nadelholz - Stammholzverkauf wurden folgende
Pr °sik Vielt : Normal klassenwcise verkauft : 2S8 Stück : Festmeter

Prozent , 100 III . 127 Proz ., 85 IV . und 22 V.
Proz ., DurchschnittSerlöS 127 Proz . ; nicht klaffenweise

Et . : 332 I . Kl., 307 II ., 227 III ., 175 IV ., 59 V , Durch-
fchnittserlös 119 Proz .. zusammen 1338 St . : Fm . 332 I., 338 II .,

260 IV ., 81 V., DurchschnittSerlöS 121 Proz . Ausschuß:
Fm . 250 I, 92 II , 105 III ., 81 IV . 6 V., Durchschnitts-

erlöS 107 Proz . Durchschnittserlvse für Normal und Ausschuß 117
Prozent , » esamtausbot 48 658 03 Erlös 55 798 ^ 40 ^
gleich 115 Prozent . — Beim « rennholzverkauf deS gleichen Forst¬
amt» wurden erlöst : pro Raummeter Buchen Scheiter 7.31 An¬
bruch 6.75 Nadelholz Scheiter 10,79 Prügel 5,20 Anbruchv,98

Rotteuburg , 12. August. Bei einem Gang durch unsere weit
ausgedehnten Hopfenfelder finden wir , daß etwa V- derselben sehr
gut steht und mit reichlichem Fruchtansatz behängen ist; bei einem
weiteren drrtteil wird der in AuSficht stehende Ertrag mittelmäßig
sem ; der letzte dritte « , welcher durch Echwarzbrand und Ungeziefer
stark gelitten hat, wird auch bei der denkbar günstigsten Witterung
emen befriedigenden Ertrag nicht mehr liefern . Da die Hopfen-
pflanze hinreichende Feuchtigkeit hat , ist anzunehmrn, daß der nor¬
malen Weiterentwickelung des Hopfens nichls im Wege steht.

Tettuaug , 11. Aug . Kleine Posten neuer Hopfen find gestern
wieder zu 130 ^ gekauft worden, auch wurde dieser Preis vergeblich
geboten. — Auf dem Nürnberger Markte wurde gestern eine Kleinig¬
keit neuer Hopfen zu 150 - 160 ^ verkauft , für Prima 1905er,
welche nur wenig vorhanden sind, ist die Stimmung sehr fest.

Nürnberg , 11. Aug . Hopfen . Während der abgelaufenen
Woche wurden 300 Ballen umges- tzt, zugefahren 400 Ballen . Die
Preise für Prrma -Hopfen find fest, für alle anderen Sorten schwach
brhauptet. ExportrLufe find schwach. Tendenz ruhig . ES notieren:
Prima -Hopfen bis 105 Gutmittel -Hopfen bis 90 Mittel-Hop fen 75  Geringe -Hopfen bis 40

Koakur - Gröffuuuge « .
Jakob Neuweil er , Kettenfabrikant in Neuenbürg a. E.

Witter»»g«v»rtz erjage. Mittwoch den 15. August.
Vorwiegend hei ter, trocken, abends gewtiterschwül.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. FsrstnmtE «zklösterle.
Papier- und Beig-

Holz-Verkauf.
i« fchrifMche« Aufstreich.
Sch-idholz aus I Wanne, H

Schöugaru, III DieterSderg, IV
Hirjchkopf, V Süßekopf, VI Lauge
Hardt, VII Kälbrrvald, sowie Weg-
Uvieuholz auS IV. 3. 8. 9. 10. 15

Nadelholz: Rm. 24 Roller. 8
Scheiter, 1 Prügel, 640 Anbruch;
Eiche» : 8 R« . Anbruch.
Buche« : 54 R». Anbruch.
Birke« : 16 RA. Änbruch. Di

Angebote auf dir einzelnen Los« sini
i« Geld pro Rm. auSqedrückt vok
Lirtendeu uvterzrichurt uud ver¬
schlösse« mit der Aufschrift„Gebot
auf Seia!olz"bi8lväLrfknL Freitag,
de» 24 . August, v«r« . 10 Uh
Leim Focstamt errzureichev. worav
sofort iW Gaßtzavs zmr Kroue ir
EuzkiSstrrlr  die Eöff .iung er
folgt, welcher die Bietenden av-
wohnrn können. Abfuhrtermiu: 1.
Dezember, 1906, LsSvezeichniffe r,
Offrrtio«ulare unentgeltlich dmL
da« Farstamt.
R F»rst«mt Psatzgrafeuweile

Nadelstamm»
Holz-Verkauf.

Dieustag , de» 4 . September
Ivos , vor» . 11/, Uhr auf der
Rathaus zu Pfslzsrafeuweiler au?
20 große Tunuev, 34 biat. FILek
wieL. 44 Ob, LmdelbrktMll. 63
Taubrnwies, 78 hivt. Teichwej.
86 H ffeurai«, 89 V"'-. Koh'platt»
126 Escheuteich, 163 Uat. Suh l
167 Trnselswrg, 185 hivt. Pfahlnif.
189 Mt. Herrschaft»weg, 195 Uw,
Hcrrweg, 204 uut. GlaswieS, sowi
dak Sch-.idholzstammho'z au» sä»!-
ltchm Hüten:

3087 Stück Langholz wit Fw
2082I. 791II , 784III , 595IV
und 82 V Kl. 335 Stück SSt
bolz mit Fm. 190 I, 38 II, 6?
III Kl.

Nagold.!r I I !!
u Silber, versilbert und Britannia
empfiehlt iu größter Auswahl

Vr . <»«utlr «r , Uhrmacher.

Vorrätig:
Neue 2. vermehrte Auflage

mit Berücksichtigung der Ergebnis!
tu der bisherigen Durchführung de.

Gesetzes.
Ks8Slr dstn. r!is

k'inkommöNLtkusi
für das Königreich Württemberg
nebst Ausführungsbeftimmuagen m.

mit Formularavlagm,
FaffiouSbeisPiele«

und Beigabe der Gesetze über
die Kapitalsten» , die Grund-, G(

bände, Gewerbesteuer und die
Gemeindesteuern.

HerauSgegebeu und grmeinverstäui
lich erläutert von

Ministerialrat Dr . Th . Pistoriuc
Lortrageuder Rat im Kgl. württ.

Finanzministerium.
Preis broschiert Mk. 4.40

-eb. Mk. 4 .80.
M . Die 1. Auflage , sowe!

«och vorrätig geben wir zu2 Mk.
daS gebuudeue Exemvlar ab.

klimm miek mit!
Kleiuer Natgeber

für die nach de« neuen Einkommen¬
steuergesetz steuerpflichtigen Personen
vou Joseph Sanier ,Oberkontrolleu
beimK. Stmerkommiffariat.

Pr -tS SS Pfg.

ValörMer
Kirckenbau-

KölL - I ôttsrls xLrLutisrt
16. 13V6.

14 VS Lur -OsIÜASvviiillö mit 40 000  Llark.
dar 1SVOO » vov , Ävov , 1VVO eße. eie

OniZ1imI-Im 86  ä 1 Llaric , 13 1 0̂86 12  Llarlr , korto uncl Visto 25
Uottvi »l»i»rKei 7-^ iLl»iILaii» 8-^ .» 88 t «UiLi»x 8l <»8v 1 Naric II I ôse 10  Llnrk smxüslilt

»st 8 «!»vreilL«rt . Generalagent, 8tiittK » rt . Marktftr. 5.
disrbkl L » l 8vi -' 8ebsi -kneiiiiälA ., Hvri » . Iii »« ck«1, IVilU . Win V/ilädsrZ 5 . IVis . st' üstvr.

Nagold.
Verkaufe einige Kisten reisen

Ksel(8tsmlcä8
um schnell damit zu räume» zu 40 4
per Pfd., unter V»Pfd. wird nicht
abgegeben.

Vr -.

Kr die lil. Seßrde» »si>Herrei Semle»!
Demnächstw.rdeu erscheiutn: I

Die württ. Gemeindeordnung
mit der BollzugSverfSg«»- «ud Register.

Handausgabenach der Begründung deS Gesetzes, den Kommissionsberichten
und den Verhandlungen der Ständeversammlung unter jeweiliger Angabe der
GesetzeSquellen . Erläutert und herausgegeben von Georg Schmid , Regierungs-
Afleffor zu Biberach. Circa 320 Seiten in Taschenformal , dazu noch die später
erscheinenden Bollzugsverfügungen mit Gesamtregister . Der Gesamtpreis wird sich
zwischen Mk . 4 .5 » bis Mk . 5 .5 « halten.

vis >vürtt. ksvriedtskosIvuoräuunK
von OöerlandLsgerichtsratDr . Haidlü«. 2. umgrarbeiteLe und ver

mehrte Auflage. Preis 8—6 Mk.
i«ur Berechnung der Umlage « der Gemeinde « « ud

^llfvtufrtu Kirchengemeinde«, der Geineindeumlagen auf Grund¬
eigentum , Gebäude und Gewerbe, der Gemeindeeinkommensteuer und der kirchlichen
Umlagen nach den Prozentsätzen von 1—SO unter Hinzufügung der Zehntelprozente
in den Prozentsätzen von 1—15 Bearbeitet von Wilh . Hufnagel , Oberamts¬
sekretär in Kirchheim u. T ., SO » S . mit 185 Tafeln . Preis ca S Mk.

Sefi. Bestellung «« nimmt entgegen dre1». Ist
Gegr. !

— ' Mb »illillgr 5Skne. Sulttingen
(früher Gebrüder Rilling )

11. Astiilil « iikuiiriii8luiit
liefern als Spezialität:

ir.
1865.

Nagold.

Jackkalk
empfiehlt

Raufer , Dampfziegelei.
Nagold.

Schöne»

Haber
20 und 24 ar verkauft»der ver¬
pachtet

Chr . Raaf.
Nagold.

1 Morgen

Hafer
i« der Moldr und V»Morgen im
hlg. Kreuz Hai zu verpachte«

Jak . Grüninger.
Vorrätig:

Me ne» WkWebM»

mMM stk We¬

Altensteig.2 Miibcl-
sihreMr

finden bri hohem Lohn dauernde
BeschäMalma bei
Johs . Klein , Möbelgeschäft.

Eia Knabe,
der die Backerei «. Konditorei
zu erlernen wünscht, oder rin aus
der Lehre getretener

Gehilfe
finde! iu Berli « (mt-! Stelle. Zn
erfragen bet der Exprd. d. Bl.

L !scs »lugenüfi' isclie
. vepirißi

ÜUlflMclNIl'IAs'
»
2,«kZ
«
2 «L ^ MeWWW Mi>-
Hier zu haben bei:

i , 0 »r1 tlurr

Moderne Trattsmisfiousaulagen
fü' Hch-cillr, Küfer. Wagner und Schlossereien, Gips- Kalk-,
O l>, Zementfabr kev, Sp'mmieien, Webereien, Pippm» und
Pipicriadükeu, Bramreico, sowie für siimtl. gewerbl . Be¬
triebe ; ferner für laudwirtfchaftliche Betriebe -mm An-
tried von FnttkrschneMmnschinev, Dreschmaschinen, Rüben- und
S -Lrermählrn, die durch Eleküowotorm, Benzin- oder GasMoLorcu

! angetrieben weiden sollen.
Abdreheu und EmfchleLfeu des Colleetors

i für ore Wektroiuatore » set breltgster  Brrechnnug und
raschest»? Lieferung.

Wafserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schützenuufzüge, Eifenkottstruktiouen.
Wir dotm  Lei Nenanlagerr und Reparaturen jeglicher Art!

stch an uns ;n wenden und stchen grrn mit Zeichnungen, Kostm-
anschläin. Guwchtev jederzeit znr Berfügu-a

Lvlorvi »««» . tkillixo i?rs !8v.
— Telephon Nr. l. Telegr .-Adr. : Rilling Söhne.

Lluttriläenrl.
Î ULkelLtLrkenä

in Buchform dauerhaft in schwarze
Leinwand gebLNdeu.

1. Größe mit 40 Blatt für 200
Einträge Preis —.90

2. Größe mit 80 Blatt für 400
Einträge Preis 150

b . HV. Lüulsvi -'sche
Buchhandlung.

Gffriugem.
Gin erstmals 13 Wocheu irächtigeS

Mutier¬
schwein

setztd-m V rkavl ars
Jakob Roller , W-b-r.

sturbeilsnstslt
!jr » : vr . Ob «r»«»d,Lrrt, . 0 . <? o,t vexerlocl, .)
^Itdevllbrke ^ notalt . viiitkure », vuitliiMeii , l.uttp »rl» .
U« rril <- K« t .» , » . « S m U <i. bk. Prospekte

Meine chemische

r UWmi ud Wem,
8 sowie alle iu das Fach einschlagenden Arbeiten bringe ich in
8 empfehlende Grirwemag, sichere bri rascher und sorgsamer Be-
k diennng mäßige Preise zu und bitte um geneigte Zuwendung

Akvahmch-llen habe ich errichtet in Nagold bei Gottl.
stk Tchuo« a. d. Marktkraße. in « lteusteig bei Frau Kathr.
ae Deugler gew. Nascholdn. in Wildberg bei FriseurI . Pfister. ^

leinscn
stii'sckgiiel!?.

mnrislukljcbeL
Isiel-l Lesuiicltieissmssee

ledierHekrsei!VIMLÜ Osräisli

zu« Bau einer kath. Kirche iu Waldstette » O«. Gmünd.
Haupigkwluoe 15 000, 5000 und 2000 *6.

Ziehung garantiert 16 . August 1SV6.
Lose » 1 Mk. empfiehlt

« . HH
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